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VENUS III 
BETRIEBSANLEITUNG
Danke, dass Sie sich die Zeit nehmen dieses Handbuch zu lesen. 
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1. EINFÜHRUNG
Als wir das Pflichtenheft für unseren neuen Langstrecken Gleitschirm schrieben, hatten wir ein klares Ziel:  Wir  wollten den bestmöglichen Gleitschirm für erfahrene und Langstrecken fahrene und langstreckenpiloten3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3

 PAGE \* ARABIC 3Piloten entwickeln. Für Piloten, die maximale Leistung mit sensiblem Handling fordern, aber auch ein hohes Maß an Sicherheit voraussetzen.  
Die Venus III wurde auf Basis  unseres höchst erfolgreichen Wettkampfschirms Mercury´08 entwickelt und weist die gleiche leichte Handhabung auf, die den Mercury unter Langstrecken und Wettkampf Piloten so berühmt gemacht hat. 
Die Venus III hat ein 3-Leinen Konzept mit fast gleich so vielen  Leinen wie unser Mercury III. Die Kombination aus unummanteltem Liros Dyneema und Cousin Vectraline reduziert im Vergleich zum Venus III beeindruckend den Zug mit stetiger Zunahme in Geschwindigkeit und Gleitflug.
Die Leistung ist an der Spitze der Klassen EN-D und LTF-D.
Durch die innere Struktur auf Basis des erfolgreichen Wettkampfschirms Mercury, enthält der Venus III unser einzigartiges Differenzdrehzahl System. Dies bedeutet, dass der Pilot mit der Hälfte oder einem Drittel der Geschwindigkeit eine gute Sinkrate erzielen und eine gute Stabilität bei maximaler Geschwindigkeit aufrechterhalten kann. Kurz gesagt, es verleiht dem Gleitschirm exzellent nutzbares Tempo.
Die Venus III ist ein Leistungsgleitschirm (EN-D) und für Piloten, die in Besitz einer vollständigen Paragliding Pilotenlizenz sind. Die Venus III ist als Langstrecken- und Wettkampfschirm konzipiert. Geeignet für sehr erfahrene Piloten, die regelmäßig fliegen und die einen Leistungsgleitschirm genießen wollen, der gute Sicherheitseigenschaften mit sich bringt.
Dieses Handbuch gibt Ihnen Informationen, die Ihnen helfen sollen den Gleitschirm sicher zu fliegen und in einem guten Zustand zu bewahren. Wenn Sie nach dem Lesen dieses Handbuchs weitere Fragen haben,  zögern Sie nicht uns oder einen Axis Händler zu kontaktieren.
Vielen Dank dass Sie sich für den Venus III von Axis entschieden haben.
www.axispara.cz
www.axispara.de
www.axispara.co.uk
2. VOR DEM FLUG
Lieferumfang
Die Venus III wird mit einem Rucksack, Innenpacksack, Kompressionsband und diesem Handbuch ausgeliefert. Vor dem Verkauf sollte ihr Fluglehrer oder der Verkäufer den Schirm aufgezogen oder einen Testflug gemacht haben. 
Einstellung der Bremsleinen
Wenn Sie ihre neue Venus III erhalten, sollte die Bremsleinenlänge der unseres Testschirms entsprechen. Diese Länge wurde von den Axis Testpiloten bestimmt und es sollte keine weitere Anpassung nötig sein. 
Falls Sie es für nötig erachten, die Länge der Bremsleinen ihrer Körpergröße, der Aufhängehöhe des Gurtzeuges oder ihrem Flugstil anzupassen, empfehlen wir den Schirm nach je 20mm Anpassung der Länge Probe zu fliegen.
Richtig eingestellte Bremsen haben ca. 10 cm Vorlauf.  Das bedeutet, Sie müssen die Bremsen um dieses Maß herunterziehen, bis die Hinterkante der Kappe beginnt sich nach unten zu bewegen und eine Bremswirkung eintritt.  Dies soll verhindern, dass die Bremsen während der Benutzung des Beschleunigers wirken. 
Wenn die Bremsleinen zu kurz sind:
· Kann es wegen der unnatürlichen Position der Arme zur Ermüdung führen.
· Kann es dazu führen, dass der Gleitschirm in bestimmten Flugzuständen nicht in den Normalzustand zurückkommt. 
· Führt es mit Sicherheit dazu, dass der Geschwindigkeitsbereich des Gleitschirms reduziert wird.
Wenn die Bremsleinen zu lang sind:
· Werden die Kontrollmöglichkeiten beim Starten reduziert.  
· Reduziert dass die Kontrollmöglichkeiten bei extremen Flugmanövern. 
· Können Sie bei der Landung nicht gut ausflaren. 
Jede Bremsleine muss mit einem sicheren Knoten am Bremsgriff befestigt sein.
Alle anderen Veränderungen am Gleitschirm führen zum Verlust der Garantie, der Lufttüchtigkeit und können zur Gefährdung der eigenen Person oder Dritter führen. 
Falls Sie Verbesserungsvorschläge haben, teilen Sie uns diese mit und unsere Testpiloten werden ihre Ideen in einem kontrollierten Umfeld ausprobieren. 
Gewichtsbereich
Die Venus III muss in dem Gewichtsbereich geflogen werden, der in diesem Handbuch angegeben ist.  Das Startgewicht beinhaltet Pilot, Gleitschirm, Gurtzeuge, Kleidung und Ausrüstung. 
Bevor Sie diesen Schirm fliegen, sollten Sie:
· Die entsprechende praktische und theoretische Ausbildung haben. 
· Die entsprechenden Berechtigungen und Versicherungen besitzen. 
· In einem guten Gesundheitszustand und frei vom Einfluss von Stress sowie Drogen sein. 
· Einen passenden Helm tragen. 
· Ein passendes Gurtzeug und Rettungsgerät dabei haben. 
· Einen gewissenhaften Vorflugcheck machen. 
3. Während des Fluges
Wir empfehlen vor dem ersten Flug mit der Venus III etwas Bodenhandling zu üben und den ersten Flug unter ruhigen Bedingungen und in einem Ihnen bekannten Fluggelände durchzuführen. 
A. Normalflug
Inbetriebnahme
Ein gewissenhafter Vorflugcheck ist unverzichtbar für einen sicheren Flug. 
Bevor Sie den Gleitschirm starten, achten Sie darauf dass: 
· Die Eintrittskante frei liegt. 
· Die Leinen frei von Schlaufen und Knoten sind. 
· Sich keine Äste, Gräser oder andere Objekte in den Leinen verfangen haben. 
· Die Tragegurte mit dem Gurtzeug richtig verbunden sind. 
· Die Bremsleinen sich frei durch die Rollen bewegen können. 
· Die Knoten an Steuergriff und Leine sicher sind. 
· Die Karabiner geschlossen sind. 
Start

Der Schlüssel zu erfolgreichen Starts ist es, so oft wie möglich am Boden zu üben. Die Venus III kommt sehr weich und gut kontrollierbar nach oben. Sie weist keine Tendenz auf, den Piloten zu überschießen. Beim Vorwärtsstarten bei keinem- oder sehr wenig Wind ist es nicht nötig, stark an den A-Gurten zu ziehen. Geben Sie dem Gleitschirm Zeit, sich über Ihnen zu stabilisieren und kontrollieren Sie während des Vorwärtslaufens, ob die Kappe vollgefüllt und frei von Knoten oder Schlaufen ist. Es wird empfohlen, den Gleitschirm bei starkem Wind rückwärts zu starten.  

Flug 

Das beste Gleiten wird erreicht, wenn der Gleitschirm ungebremst fliegt. Das niedrigste Sinken wird erreicht, wenn der Gleitschirm symmetrisch ca. 20% angebremst geflogen wird. 

Kurvenflug

Die Kurvenflugeigenschaften der Venus III setzen keine besonderen Kenntnisse voraus. Der Bremsdruck ist progressiv. Dies führt zu einem sensiblen und sportlichen Fluggefühl. Im Notfall (z.B. bei gerissenen Bremsleinen) kann die Venus III mit den hinteren Tragegurten oder durch Gewichtsverlagerung gesteuert werden. 

Nutzung des Beschleunigungssystems
Das Beschleunigungssystem der Venus III wird inklusive Brummelhaken geliefert, bereit um diese mit einem Beschleuniger ihrer Wahl zu befestigen. Wenn Sie dies getan haben überprüfen Sie, ob das Beschleunigungssystem reibungslos funktioniert, indem Sie sich in das Gurtzeug reinhängen, bevor Sie es fliegen. Prüfen Sie insbesondere, dass das Beschleunigungssystem während des normalen Fluges nicht aktiviert ist. Von unnötigen Knoten und Schlaufen im Beschleunigungssystem wird abgeraten.
Maximal nutzbare Geschwindigkeit ist eine der Stärken von Axis Gleitschirmen und die Venus III ist da keine Ausnahme. Trotz dieser außergewöhnlichen Stabilität wird jeder Zusammenfall bei voller Geschwindigkeit strenger ausfallen, als der gleiche Vorfall bei Trimmgeschwindigkeit. Halten Sie immer beide Hände auf den Griffen, wenn Sie schnell fliegen und seien Sie immer bereit das Beschleunigungssystem  beim ersten Anzeichen eines Zusammenfalls loszulassen. Nutzen Sie das Beschleunigungssystem besonders vorsichtig, wenn Sie in Bodennähe oder im Gelände fliegen. 
Landung 
Bei Ihren ersten Flügen werden Sie davon überrascht sein, wie gut die Venus III gleitet. Beachten Sie das bei Ihren Landeanflügen und halten Sie sich die Möglichkeit offen, S-Kurven zu fliegen oder einen längeren Landeanflug zu machen. 
Bei einer normalen Gegenwindlandung können Sie die Bremsen den vollen Weg herunterziehen, wenn Sie ca. einen Meter Abstand zum Boden haben. Bei keinem Wind, oder wenn Sie eine Rückenwindlandung machen, empfiehlt es sich, die Bremsen einmal zu wickeln, um den Schirm besser Flaren zu können. 
B. Höhe abbauen
Die meisten Piloten werden irgendwann in eine Situation kommen, in der Sie schnell Höhe abbauen wollen. Das mag damit zusammenhängen, dass sich das Wetter ändert, sie sich an der Wolkenbasis befinden, sie nicht höher kommen wollen, oder einfach nur damit, dass sie ihren Flug schnell beenden wollen. 
Optimaler Weise ist die beste Möglichkeit Höhe abzubauen, einen Bereich mit sinkenden Luftmassen zu finden und dort zu bleiben. Auf diese Weise können Sie ganz normal auf den Boden zurückkommen. Falls es kein Sinken gibt, oder Sie sich in einem starken Steigen befinden, werden Sie eine Schnellabstiegshilfe benötigen. 
Es gibt drei gebräuchliche Schnellabstiegshilfen: 
· Ohren anlegen
· B-Stall
· Steilspirale
Jede dieser Abstiegshilfen führt zu einer Belastung ihres Gleitschirmes, und sollte vermieden werden wenn der Gleitschirm lange in einem guten Zustand bleiben soll.
Es ist sehr wichtig, diese Manöver unter professioneller Aufsicht, am besten bei einem Sicherheitstraining über Wasser, zu erlernen.
Ohren anlegen
Das Ohren anlegen ist die einfachste und sicherste Möglichkeit, Höhe abzubauen und gleichzeitig die Vorwärtsfahrt zu behalten. Abhängig davon, wie viele Zellen Sie bei diesem Manöver verwenden, können Sinkwerte von 3m/s bis zu 6m/s erreicht werden. Während dieses Manövers kann die Venus III alleine mit Gewichtsverlagerung gesteuert werden. 
Der Venus III kann beim Ohren anlegen allein durch Gewichtsverlagerung gesteuert werden.
Einleitung: Greifen Sie sich so weit oben wie möglich auf beiden Seiten die äußeren A-Leinen. Ziehen Sie zuerst eine Seite nach unten, korrigieren Sie die Flugrichtung, und ziehen Sie dann die andere Seite nach unten. Halten Sie beide Gurte ruhig. Gehen Sie sicher, dass die Leinen symmetrisch nach unten gezogen sind und die Ohren auf beiden Seiten gleich anliegen. 
Ausleitung: Unter normalen Umständen füllen sich die Ohren von alleine, wenn die Leinen freigegeben werden. Sie können diesen Vorgang mit leichtem anbremsen beschleunigen. 
B-Stall
Der B-Stall ist ein sehr effizientes Manöver um Höhe abzubauen, erlaubt aber keine Vorwärtsfahrt. 
Einleitung: Greifen Sie die beiden B-Tragegurte von außen an den Schäkeln. Ziehen sie beide B-Tragegurte gleichmäßig nach unten, bis die Strömung an der Kappe verloren geht und der Schirm vollständig in den vertikalen Sinkflug übergeht. Danach sollten die B-Gurte in dieser Position gehalten werden um ein ruhiges Sinken zu gewährleisten.
Ausleitung: Führen Sie die beiden B-Tragegurte zügig und gleichmäßig wieder in die Ausgangsposition zurück. Die Venus III geht automatisch in den Normalflug zurück. Wenn Sie die B-Tragegurte zu langsam zurückführen, kann es zu Sackflug oder durch Ungleichmäßigkeiten zu einer Negativdrehung kommen.
Steilspirale
Die Steilspirale ist das effizienteste Manöver um schnell Höhe abzubauen.  Während der Steilspirale sind Gleitschirm und Pilot starken Zentrifugalkräften ausgesetzt, was den Gleitschirm stark belastet. Deswegen wird es als Extremflugmanöver betrachtet. 
Einleitung: Verlagern Sie ihr Gewicht nach innen und erhöhen Sie den Bremsdruck bis der Gleitschirm langsam von einer Kurve, über eine immer steiler werdende Kurve in die Steilspirale geht. Wenn Sie in der Steilspirale sind, können Sie die Sinkgeschwindigkeit und Schräglage mit Gewichtsverlagerung und der Außenbremse kontrollieren. 
Ausleitung: Die Venus III leitet die Steilspirale aus, sobald die Bremsen freigegeben werden und das Gewicht in Neutralstellung gebracht wurde. Zu schnelles freigeben der Bremsen kann zu einem Aufschaukeln des Gleitschirms führen, was ein teilweises Einklappen zur Folge haben kann. Beenden Sie die Steilspirale immer in einer sicheren Höhe. 
Wichtiger Hinweis: Ein Pilot, der dehydriert und / oder nicht gewöhnt ist, Spiralen zu fliegen, kann sein Bewusstsein in Steilspiralen verlieren! Wie bei allen Arten von Flugzeugen, empfehlen wir, den Schirm in einer kontrollierten Art und Weise aus der Steilspirale zu holen. Aufgrund seiner langen Leinen kann der Venus III in der Steilspirale extrem hohe G-Kräfte entwickeln. Sie sollten nur gemäßigte Spiralen fliegen, damit Sie weder sich noch die Leinen unnötigen Belastungen aussetzen.
D. Extremflug
Klapper können beim Fliegen in bewegter Luft passieren, aber in den meisten Fällen wird sich die Venus III ohne Piloteninput stabilisieren. Wenn Sie die Venus III leicht anbremsen, wird dass die meisten Klapper verhindern und Sie werden mehr Feedback von der Kappe bekommen. 
Ein aktiver Flugstil hilft dabei, Klapper zu vermeiden. Das Ziel beim aktiven Fliegen ist, den Schirm mit Hilfe der Bremsen und Gewichtsverlagerung über dem Piloten zu halten. 
Es ist wichtig die im Folgenden beschriebenen Flugzustände unter qualifizierter Aufsicht und im besten Fall bei einem Sicherheitstraining immer wieder zu üben. 
Seitlicher Klapper
Die Venus III wird sich normalerweise nach einem seitlichen Klapper wieder selbst füllen, allerdings kann sich der Flügel leicht in Richtung des Klappers drehen. Sie sollten immer versuchen, die ursprüngliche Flugrichtung mit Hilfe von Gewichtsverlagerung auf der entgegen gesetzten Seite des Klappers beizubehalten. Sie können das Gegensteuern verstärken, indem Sie die offene Seite des Schirms ein wenig anbremsen. Falls sich der Klapper nicht von alleine öffnen sollte, können Sie mit vorsichtigem pumpen mit der Bremse an der geklappten Seite nachhelfen. 
Wenn Sie im beschleunigten Flug einen großen seitlichen Klapper haben, kann es auf Grund der unterschiedlichen Trägheit zwischen Pilot und Gleitschirm dazu führen, dass der Gleitschirm nach hinten fällt. In diesem Fall ist es wichtig, dass sie mit der Reaktion auf den Klapper warten, bis der Gleitschirm wieder über ihnen ist. Achtung, eine verfrühte Reaktion kann einen Strömungsabriss zur Folge haben. 
Symmetrischer Klapper
Ein symmetrischer Klapper oder Front Klapper wird sich im Normalfall wieder von alleine öffnen. Die Venus III wird ein wenig anfahren und zur normalen Fluggeschwindigkeit zurückkehren. Bremsen Sie den Gleitschirm nicht an, während er hinter ihnen ist, sonst kommt es zum Strömungsabriss.
Sackflug
Die Venus III hat nicht die Tendenz in den Sackflug zu gehen oder im Sackflug zu bleiben. Falls der Gleitschirm doch in einen Sackflug gehen sollte, beschleunigen Sie ihn entweder mit dem Öffnen der Trimmer, oder indem Sie die A-Gurte nach vorne drücken. Bremsen Sie den Schirm auf keinen Fall an, wenn er sich im Sackflug befindet. Ein nasser Gleitschirm hat eine höhere Sackfluganfälligkeit. Sollten Sie also einmal durch Regen fliegen, beschleunigen Sie den Gleitschirm und vermeiden Sie es die Ohren anzulegen, solange der Gleitschirm nass ist. 
Full Stall
Der Full Stall ist ein radikales Manöver, dass nur in Ausnahmesituationen benötigt wird. Um den Full Stall einzuleiten, wickeln Sie zuerst beide Bremsen ein- bis zweimal und ziehen Sie dann beide Bremsen langsam und gleichmäßig nach unten. Halten Sie ihre Hände fest unter dem Sitzbrett, bis der Schirm hinter Sie fällt und sich entleert hat. In einem stabilen Full Stall wird die Kappe ständig von vorne nach hinten pendeln. Achten Sie darauf dass sie die Bremsen symmetrisch freigeben während der Schirm vor ihnen ist. Geben Sie die Bremsen auf keinen Fall frei, während der Schirm hinter Ihnen ist.
Die Venus III wird automatisch in den Normalflug zurückkehren, wenn Sie die Bremsen freigeben. Um den Full Stall korrekt auszuleiten, geben Sie die Bremsen zunächst nur ein bisschen frei, um den Schirm vorzufüllen. Wenn der Schirm vorgefüllt ist und vor Ihnen ist, können Sie die Bremsen ganz freigeben. Die Venus III zeigt keine Tendenz bei einer korrekten Ausleitung stark vor den Piloten zu schießen.  
Falls die Bremsen zu früh oder zu schnell freigegeben werden, ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass er nach vorne schießt. Das kann mit gleichmäßigem beidseitigem Anbremsen verhindert werden. Achten Sie darauf, die Bremsen nicht asymmetrisch freizugeben, sonst kann dies zu einem großen Seitenklapper führen. 
Einseitiger Strömungsabriss
Falls die Strömung einseitig abreißt, wird der Schirm bei Freigabe der Bremsen in den Normalflug zurückkehren. Wenn der Gleitschirm nach vorne kommt, bremsen Sie ihn an um einen Klapper zu verhindern. Warten Sie immer, bis der Gleitschirm vor oder über ihnen ist – Bremsen Sie niemals an, wenn der Gleitschirm hinter ihnen ist, sonst riskieren Sie einen Strömungsabriss.
Lenkung im Falle eines Ausfalls der Steuerleinen
Sollten Sie in eine Situation geraten, in der die Steuerleinen unbenutzbar sind, kann die Venus III durch Gewichtsverlagerung oder durch vorsichtiges Ziehen der hinteren Tragegurte gelenkt werden. Sie sollten beide Bremsgriffe an die Tragegurte anfügen, die hinteren Tragegurte in jeder Hand halten und mit Hilfe von Gewichtsverlagerung und den entsprechenden D-Gurt lenken. Es ist wichtig, dass der effektive Weg zum lenken mit den D-Gurten wesentlich kürzer ist, als mit den Bremsen.
Bitte beachten Sie: Eine falsche Reaktion des Piloten zur falschen Zeit kann eine unproblematische Situation schnell zu einer gefährlichen Situation werden lassen. Extreme Manöver können ihren Gleitschirm auch Kräften aussetzen, die ihn beschädigen können. Trainieren Sie die richtigen Techniken unter professioneller Aufsicht, am besten in einem Sicherheitstraining über Wasser.
4. Pflege, Wartung und Reparaturen

Die Materialien aus denen die Venus III gebaut ist, wurden im Hinblick auf eine lange Haltbarkeit ausgewählt. Wenn Sie sorgfältig mit ihrem Gleitschirm umgehen und die folgenden Richtlinien beachten, wird ihnen die Venus III sehr lange Freude bereiten. Übermäßige Abnutzung kann folgende Ursachen haben: schlechtes Ground Handling, schlampiges Packen, unnötige UV Belastung, Kontakt mit Chemikalien, Hitze und Feuchte. 

Grundsätzliche Handhabung

· Achten Sie auf einen passenden Platz zum Ground Handling. In Wurzeln oder an Steinen verfangene Leinen führen zu übermäßiger Belastung der Leinen und Aufhängepunkte.  Leinen, die am Tuch reiben können es beschädigen.

· Lassen Sie den Gleitschirm beim landen nie auf die Eintrittskante fallen. Der plötzliche Druckanstieg kann die Luftundurchlässige Beschichtung des Tuchs und das Innenleben des Gleitschirms beschädigen.

· Ziehen Sie den Gleitschirm nicht über Gras, Sand oder Steine. Das verkürzt die Lebensdauer und erhöht die Porosität. 

· Achten Sie darauf nicht auf Tuch und Leinen zu treten. 

· Machen Sie keine Knoten in die Leinen. 

UV Belastung

Schützen Sie das Tuch und die Leinen vor unnötiger Belastung durch UV Strahlen.

Lagerung

· Vermeiden Sie es, den Gleitschirm zu packen, solange er Nass ist. Falls es keine andere Möglichkeit gibt, trocknen Sie ihn so bald wie möglich. Vermeiden Sie es den Gleitschirm zu lagern, solange er feucht oder nass ist: das ist die häufigste Ursache für eine übermäßige Abnutzung des Schirms.

· Vermeiden Sie Kontakt mit Salzwasser. Falls Salzwasser auf den Schirm kommt, spülen Sie ihn mit klarem Wasser ab und trocknen Sie ihn geschützt vor Sonnenstrahlen, bevor Sie ihn Lagern. 

· Benutzen Sie immer den Innenpacksack.

· Sorgen Sie dafür, dass der Gleitschirm Temperaturen über 50°C nicht ausgesetzt wird.

· Lassen Sie ihren Gleitschirm niemals in Kontakt mit Chemikalien kommen. Reinigen Sie ihren Gleitschirm nur mit lauwarmem Wasser. Reinigen Sie ihn niemals durch Schruppen.

· Falls Sie vorhaben den Gleitschirm für längere Zeit zu lagern, packen Sie ihn nicht zu fest. Lassen Sie, wenn möglich den Packsack offen, damit jede Feuchtigkeit aus dem Schirm entweichen kann.

Reparaturen

· Kleine Löcher in der Kappe können mit Klebesegeln repariert werden. 

· Größere Reparaturen, wie das Austauschen von Bahnen sollten nur von Fachpersonal ausgeführt werden.

· Beschädigte Leinen sollten von ihrem Axis Händler ausgetauscht werden. Falls eine Leine ausgetauscht wurde, vergleichen Sie immer ihre Länge mit der gleichen Leine auf der anderen Seite des Schirms. Nach dem Austauschen einer Leine sollten Sie den Gleitschirm aufziehen um zu überprüfen, ob alles korrekt ist. 

· Nach Baum- oder Wasserlandungen sollten Sie den Gleitschirm sorgfältig auf Beschädigungen untersuchen. Falls Sie den Verdacht haben, der Gleitschirm könnte beschädigt sein, setzen Sie sich mit ihrem Axis Händler in Verbindung. 

· Ihr Gleitschirm muss alle zwei Jahre, spätestens aber nach 150 Flugstunden von einem von Axis autorisierten Checkbetrieb geprüft werden. 

5. Technische Daten

Das Seitenverhältnis von 6,90, die hohe Anzahl von Zellen (77), und die reduzierte Gesamtleinenlänge gibt der  Venus III ihre bewährte hohe Leistung.

Die innere Struktur ist eine direkte Entwicklung vom Wettkampfschirm Axis Mercury, in der jede dritte Rippe verstärkt ist. Die Veränderungen in der inneren Struktur haben höhere passive Sicherheit zur Folge. Der Schirm ist durch Bänder verstärkt, die die Befestigungspunkte im Inneren der Zellen verbinden - dies verhindert Verkrümmungen und hilft dem Schirm dabei, seine Form beizubehalten.

Ein neues Leinen System hilft dabei, die Länge der Hauptleinen zu reduzieren. Die Bremsbefestigungen wurden an die Hinterkante verschoben, um präziseres Handling und Feedback herzustellen.
Alle Nähte sind zum besseren Schutz an der Innenseite des Schirms.
Zulassung

Die Venus III hat die Einstufung EN-D erhalten. Die Seriennummer und das Typenschild jedes Schirms, befinden sich an den Flügelenden. Die Zulassung ist gültig für alle Gurtzeuge vom Typ ABS. Diese Gurtzeuge erlauben nur einen bestimmten Bereich der Brustgurteinstellung. Der Empfohlene Abstand zwischen den Karabinern beträgt 42 cm. (38 cm, wenn der Pilot (Passagier) weniger als 50 kg wiegt, 46 cm wenn der Pilot (Passagier) mehr als 80 kg wiegt. 

Wenn der Abstand zwischen den Karabinern mehr als 42 cm (38, 46 cm) beträgt, vergrößert sich wie bei allen Gleitschirmen die Kontrolle bei Gewichtsverlagerung und der Gleitschirm gibt mehr Feedback an den Piloten. Allerdings wird sich das Extremflugverhalten negativ verändern. Wenn der Abstand kleiner als 42 cm eingestellt ist, fühlt sich der Gleitschirm stabiler an, es vergrößert sich die Gefahr eines Twists. 

Die Venus III ist gebaut für Hang und Windenstart. Sie ist nicht geeignet für das Paramotor fliegen. Die Benutzung eines Paramotors oder einer ähnlichen Vorrichtung wurde weder von Axis noch von einer Zulassungsbehörde getestet.

Technische Daten und Leinenplan
	
	XS
	S
	M
	L

	Fläche ausgelegt (m)
	21,22
	23,10
	25,07
	27,12

	Spannweite ausgelegt (m)
	12,10
	12,63
	13,15
	13,68

	Streckung ausgelegt
	6,9
	6.9
	6.9
	6.9

	Fläche projiziert (m²)
	18,16
	19,77
	21,45
	23,20

	Spannweite projiziert (m)
	9,47
	9,88
	10,29
	10,70

	Streckung projiziert
	4,94
	4.94
	4.94
	4.94

	Maximale Flügeltiefe (m)
	2,21
	2.31
	2.41
	2.50

	Anzahl der Zellen
	77
	77
	77
	77

	Anzahl der Gurte
	3(4split A)
	3(4split A)
	3(4split A)
	3(4split A)

	Startgewicht (kg)
	60 – 80
	70 - 95
	80 - 110
	100 - 125

	Minimale Geschwindigkeit (km/h)
	24
	24
	24
	24

	Trimmgeschwindigkeit (km/h)
	41
	41
	41
	41

	Beschleunigte Geschwindigkeit (km/h)
	60+
	60+
	60+
	60+

	Minimale Sinkrate (m/s) 
	0,9
	0,9
	0,9
	0,9

	Gleitzahl 
	10+
	10+
	10+
	10+

	Schirmgewicht 
	5,6
	5,8
	6,1
	6,4

	Zulassung (EN)
	-
	EN - D 
	EN - D 
	EN - D 

	
	
	
	
	


	Bez./ Farbe
	Menge
	Material
	XS
	S
	M
	L
	XL

	 
	 
	 
	93%
	96%
	100%
	104%
	110%

	A1
	2
	DC120
	1152
	1190
	1240
	1290
	1366

	A2
	2
	DC120
	1052
	1086
	1132
	1178
	1247

	A3
	2
	DC120
	1025
	1058
	1103
	1148
	1215

	A4
	2
	DC120
	1074
	1109
	1156
	1203
	1273

	A5
	2
	DC120
	1019
	1053
	1097
	1141
	1208

	A6
	2
	DC120
	910
	940
	980
	1020
	1080

	A7
	2
	DC120
	861
	889
	927
	965
	1021

	A8
	2
	DC120
	884
	913
	952
	991
	1049

	A9
	2
	Vectraline 16140
	796
	822
	857
	892
	944

	A10
	2
	Vectraline 16140
	660
	682
	711
	740
	784

	A11
	2
	Vectraline 16140
	545
	563
	587
	611
	647

	A12
	2
	Vectraline 16140
	500
	517
	539
	561
	594

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	M1
	2
	DC160
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	M1
	2
	DC160
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	M1
	2
	DC160
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	M1
	2
	DC160
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	M2
	2
	Vectraline 16330
	1259
	1300
	1355
	1410
	1492

	M2
	2
	Vectraline 16330
	1259
	1300
	1355
	1410
	1492

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	AA1
	2
	DC200
	4914
	5073
	5285
	5497
	5815

	AA2
	2
	DC200
	4914
	5073
	5285
	5497
	5815

	AA3
	2
	Vectraline 12470
	4929
	5088
	5300
	5512
	5830

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	B1
	2
	DC120
	1084
	1120
	1167
	1214
	1285

	B2
	2
	DC120
	982
	1014
	1057
	1100
	1164

	B3
	2
	DC120
	956
	987
	1029
	1071
	1133

	B4
	2
	DC120
	1009
	1042
	1086
	1130
	1196

	B5
	2
	DC120
	957
	988
	1030
	1072
	1135

	B6
	2
	DC120
	851
	879
	916
	953
	1009

	B7
	2
	DC120
	806
	833
	868
	903
	956

	B8
	2
	DC120
	835
	862
	899
	936
	990

	B9
	2
	Vectraline 16140
	758
	783
	816
	849
	899

	B10
	2
	Vectraline 16140
	634
	655
	683
	711
	753

	B11
	2
	Vectraline 16140
	527
	545
	568
	591
	626

	B12
	2
	Vectraline 16140
	495
	511
	533
	555
	588

	M1
	2
	DC160
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	M1
	2
	DC160
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	M1
	2
	DC160
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	M1
	2
	DC160
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	M2
	2
	Vectraline 16330
	1259
	1300
	1355
	1410
	1492

	M2
	2
	Vectraline 16330
	1259
	1300
	1355
	1410
	1492

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	BB1
	2
	DC200
	4914
	5073
	5285
	5497
	5815

	BB2
	2
	DC200
	4914
	5073
	5285
	5497
	5815

	BB3
	2
	Vectraline 12470
	4929
	5088
	5300
	5512
	5830

	Stab
	2
	Vectraline 16330
	5487
	5664
	5900
	6136
	6490

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	C1
	2
	Vectraline 16140
	1140
	1177
	1227
	1277
	1351

	C2
	2
	Vectraline 16140
	1040
	1074
	1119
	1164
	1232

	C3
	2
	Vectraline 16140
	1012
	1045
	1089
	1133
	1199

	C4
	2
	Vectraline 16140
	1061
	1096
	1142
	1188
	1258

	C5
	2
	Vectraline 16140
	1007
	1040
	1084
	1128
	1194

	C6
	2
	Vectraline 16140
	900
	930
	969
	1008
	1067

	C7
	2
	Vectraline 16140
	852
	880
	917
	954
	1010

	C8
	2
	Vectraline 16140
	876
	905
	943
	981
	1039

	C9
	2
	Vectraline 12100
	796
	822
	857
	892
	944

	C10
	2
	Vectraline 12100
	667
	689
	718
	747
	791

	C11
	2
	Vectraline 12100
	555
	573
	598
	623
	659

	C12
	2
	Vectraline 12100
	523
	540
	563
	586
	621

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	MC1
	2
	Vectraline 16330
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	MC1
	2
	Vectraline 16330
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	MC1
	2
	Vectraline 16330
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	MC1
	2
	Vectraline 16330
	1343
	1387
	1445
	1503
	1591

	MC2
	2
	Vectraline 16140
	1259
	1300
	1355
	1410
	1492

	MC2
	2
	Vectraline 16140
	1259
	1300
	1355
	1410
	1492

	CC1
	2
	Vectraline 12470
	4929
	5088
	5300
	5512
	5830

	CC2
	2
	Vectraline 12470
	4929
	5088
	5300
	5512
	5830

	CC3
	2
	Vectraline 16330
	4929
	5088
	5300
	5512
	5830

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	A13
	2
	Vectraline 12100
	462
	477
	498
	519
	549

	SA
	2
	Vectraline 12100
	417
	430
	449
	468
	495

	SB
	2
	Vectraline 12100
	417
	431
	450
	469
	497

	SC
	2
	Vectraline 12100
	464
	479
	500
	521
	552

	S
	2
	Vectraline 16140
	450
	465
	485
	505
	535

	S
	2
	Vectraline 16140
	450
	465
	485
	505
	535

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	R1
	2
	Vectraline 12100
	1121
	1157
	1206
	1255
	1328

	R2
	2
	Vectraline 12100
	926
	957
	997
	1037
	1098

	R3
	2
	Vectraline 12100
	883
	912
	951
	990
	1048

	R4
	2
	Vectraline 12100
	841
	868
	905
	942
	997

	R5
	2
	Vectraline 12100
	775
	800
	834
	868
	919

	R6
	2
	Vectraline 12100
	640
	661
	689
	717
	759

	R7
	2
	Vectraline 12100
	575
	594
	619
	644
	682

	R8
	2
	Vectraline 12100
	608
	628
	655
	682
	722

	R9
	2
	Vectraline 12100
	572
	591
	616
	641
	679

	R10
	2
	Vectraline 12100
	492
	508
	530
	552
	585

	R11
	2
	Vectraline 12100
	856
	885
	922
	959
	1016

	R12
	2
	Vectraline 12100
	877
	906
	944
	982
	1040

	R13
	2
	Vectraline 12100
	902
	932
	971
	1010
	1070

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	RR1
	2
	Vectraline 16140
	1515
	1564
	1630
	1696
	1795

	RR2
	2
	Vectraline 16140
	1431
	1478
	1540
	1602
	1696

	RR3
	2
	Vectraline 16140
	1389
	1435
	1495
	1555
	1646

	RR4
	2
	Vectraline 16140
	1389
	1435
	1495
	1555
	1646

	RR5
	2
	Vectraline 16140
	1389
	1435
	1495
	1555
	1646

	RR6
	2
	Vectraline 16140
	1017
	1051
	1095
	1139
	1206

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	RRR1
	2
	Vectraline 16330
	2744
	2832
	2950
	3068
	3245

	RRR2
	2
	Vectraline 16330
	2790
	2880
	3000
	3120
	3300

	RRR3
	2
	Vectraline 16330
	2651
	2736
	2850
	2964
	3135

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	R
	2
	DFSL 200
	2790
	2880
	3000
	3120
	3300


Leinenplan
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Tragegurtkonfiguration

[image: image3.emf]
Ober- und Untersegel: Porcher Sport: Skytex 9017 E77A, Wasser abweisend, 40 g/m2

Ober- und Untersegel Vorderkante : Porcher Sport: Skytex 9092 E85A, Evolution, 45 g/m2

Zellzwischenwände: Porcher Sport: Skytex 9017 E29A, harte Oberfläche, 40 g/m2

Verstärkungen: Porcher Sport: SR Scrim-2420
Faden: gebundenes Nylon D60, D40
Aufhängung

Leinen

LIROS: Dyneema DC 120/ comp line, 0.85mm, min. stärke 120 daN
LIROS: Dyneema DC 160/ comp line, 1,1mm, min. stärke 160 daN

LIROS: Dyneema DC 200/ comp line, 1,6mm, min. stärke 200 daN
LIROS: Dyneema DFLS 200/ PES cover, 1.42mm, min. stärke 200 daN

Cousin Trestec: Vectraline 12100/ comp line, 0.6mm, min. stärke 50 daN

Cousin Trestec: Vectraline 12240/ comp line, 0.9mm, min. stärke 115 daN

Cousin Trestec: Vectraline 16330/ comp line, 1.0mm, min. stärke 145 daN

Tragegurte:
Cousin Trestec: technora/PES webbing ref3455, width 12mm , minimum strenght 1100 daN

Schäkel;
Elair Servis: Niro triangle 4/200, min. stärke 200 daN

Beschleunigungssystem Rollen:
Riley Fittings Australia, RM 302

Harken USA, Ball Bearing Pulley 467
6. Über Axis

Axis begann 2001 Gleitschirme zu entwickeln und zu bauen. Der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten und viele der besten Wettkampfpiloten der Welt entschieden sich dazu, Axis Schirme zu fliegen. Sie gewannen Podiumsplätze auf der ganzen Welt, den letzten Weltcups und sogar bei den Weltmeisterschaften. 

Die Lektionen die wir in Tausenden von geflogenen Stunden im Wettkampf gelernt haben, halfen uns dabei den Sirius zu entwickeln. Eine neue Generation von Tandemgleitschirm. 

Wir freuen uns auf eure Meinung über unseren neuen Sirius. Schreibt uns an info@axispara.cz oder info@axispara.de .
Bitte Beachten

Wir haben uns alle Mühe gegeben dass die Informationen in diesem Handbuch korrekt sind, aber bitte beachten Sie, dass es nur Richtlinien sind. Es ist kein Trainingshandbuch. Es sollte nicht als Ersatz für ein Training unter professioneller Aufsicht genommen werden. 

Es kann sein, dass sich einzelne Punkte im Handbuch ohne Vorankündigung ändern. Schauen Sie für aktuelle Informationen auf unsere Internet Seite.

Viel Spaß mit ihrem Sirius!

www.axispara.cz

www.axispara.co.uk
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